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See the notice on TED website

455603-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Bauleistungen im Hochbau – Investorenausschreibung für das Areal - ehemaliges 
Krankenhausquartier (Sanierungsgebiet) in der Gemeinde Losheim am See (wettbewerblicher 
Dialog gemäß § 3 EU Nr.4 VOB/A)
OJ S 132/2025 14/07/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Bauleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Losheim am See
E-Mail: gemeinde@losheim.de
Rechtsform des Erwerbers: Von einer lokalen Gebietskörperschaft kontrollierte Einrichtung 
des öffentlichen Rechts
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Investorenausschreibung für das Areal - ehemaliges Krankenhausquartier 
(Sanierungsgebiet) in der Gemeinde Losheim am See (wettbewerblicher Dialog gemäß § 3 EU 
Nr.4 VOB/A)
Beschreibung: Das Gebäude des Krankenhauses in Losheim wurde 1879 erbaut und diente 
über viele Jahre der medizinischen Versorgung der Region. Das Krankenhaus (derzeit ca. 
13.100 m² Bruttogrundfläche und 6.200 m² Nutzfläche - ohne dazugehörige 
Erschließungsflächen sowie ohne Lager- und Technikräume -) wird seit dem Jahr 2020 nicht 
mehr zur medizinischen Versorgung genutzt. Derzeit sind in einem Teilbereich ein 
Kindergarten mit Krippe und eine Förderschule untergebracht. Zudem befindet sich im 
derzeitigen Krankenhaus ein Dialysezentrum. Das gesamte Klinikgelände, bestehend aus dem 
Krankenhaus mit drei Vollgeschossen zuzüglich Kellergeschoss sowie weiteren Gebäuden, 
Grünflächen und Parkplätzen (siehe Anlagen Lageplan und Lageplan mit Luftbild), soll 
zukunftsorientiert revitalisiert werden. Die Fläche ist als Sanierungsfläche ausgewiesen. Die 
Gesamtfläche beträgt 21.821 m².
Kennung des Verfahrens: 451eceec-828d-4f1c-8083-cf20d02fc8eb
Verfahrensart: Wettbewerblicher Dialog

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 70000000 Immobiliendienste, 45215100 Bauarbeiten für 
Gebäude im Gesundheitswesen, 66100000 Bank- und Investmentdienstleistungen, 71000000 
Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Merzig-Wadern (DEC02)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/455603-2025
mailto:gemeinde@losheim.de
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Zusätzliche Informationen: 1.) Für den Teilnahmeantrag sind die in den Vergabeunterlagen 
enthaltenen Unterlagen zu verwenden. 2.) Rückfragen von Bewerbern/Bietern werden nur 
über die Plattform subreport ELVIS entgegengenommen und von der Vergabestelle über die 
vorgenannte Plattform beantwortet. Mündliche Auskünfte werden nicht erteilt. 3.) Es wird 
darum gebeten, Rückfragen bis spätestens 04.08.2025 bei der Vergabestelle über die 
Plattform einzureichen. 4.) Bewerber-/Bieterinformationen zum Vergabeverfahren (z. B. die 
Beantwortung von Rückfragen) werden fortlaufend unter dem Link: https://www.subreport.de

 geführt. Bewerber/Bieter haben sich unaufgefordert darüber informiert zu halten. /E99662786
5.) Die Kosten für Teilnahmeantrag/Angebot und die Bearbeitung werden nicht erstattet. 6.)
Der Teilnahmeantrag ist ausschließlich elektronisch in Textform zu übermitteln. 7.) Nähere 
Details zum Ablauf des Verfahrens können den Vergabeunterlagen ("Verfahrensablauf und 
voraussichtlicher zeitlicher Rahmen des Verfahrens") entnommen werden.
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vob-a-eu -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Ausschlussvoraussetzungen nach §§ 123 bis 126 GWB. Der Bewerber hat anzugeben, ob 
Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB vorliegen.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Investorenausschreibung für das Areal - ehemaliges Krankenhausquartier 
(Sanierungsgebiet) in der Gemeinde Losheim am See (wettbewerblicher Dialog, gemäß § 3 
EU Nr.4 VOB/A)
Beschreibung: Gegenstand der Ausschreibung: - Der Verkauf des Klinikgeländes samt 
aufstehenden Gebäuden an einen Investor zur gewerblichen oder privaten Nutzung und/oder 
Entwicklung und/oder Vermarktung. Anstatt eines Verkaufs kommen alternativ auch andere 
Rechtsformen in Betracht (Erbbaurecht, Pacht, Leasing, etc.): - Die Errichtung einer 
Förderschule und einer Kindertagesstätte durch den Investor auf dem genannten 
Klinikgelände und die Überlassung von Förderschule und Kindertagesstätte an die Gemeinde 
bzw. einen von dieser zu benennenden Dritten. Alternativ kommt auch die Sanierung der 
bestehenden Förderschule und Kindertagesstätte in Betracht. Alternativ kommen auch andere 
Rechtsformen in Betracht (Erbbaurecht, Pacht, Leasing, etc.). - Die Errichtung eines 
Dialysezentrums und dessen Überlassung an einen dritten Betreiber. In Betracht kommen 
Veräußerung, Erbbaurecht, Pacht, Miete, Leasing oder andere Rechtsformen. Das Konzept 
des Investors soll ein städtebaulich hochwertiges, sozial integriertes und wirtschaftlich 
tragfähiges Gesamtbild ergeben. Dabei sind folgende Vorgaben zu beachten: Zentrale 
Bestandteile des Vorhabens, die unveränderlich sind: - Eine Förderschule (ca. 860 m² 
Nutzfläche) - Eine Kindertagesstätte (ca. 860 m² Nutzfläche) - Ein Dialysezentrum 
(mindestens 600 m²) Während der Umsetzung des Projekts müssen die bestehende 
Förderschule, die Kindertagesstätte sowie das Dialysezentrum durchgängig genutzt werden 
können. Hierzu sind geeignete bauliche und organisatorische Maßnahmen zu treffen, um die 
Sicherheit und die Funktionsfähigkeit der Nutzungen zu gewährleisten. Die Konzeptionierung 
der weiteren Flächen bleibt dem Investor überlassen. Folgende Nutzungen sind jedoch 
unzulässig: - Großflächiger Einzelhandel - Tankstellen - Vergnügungsstätten
Interne Kennung: LOT-0001 E99662786

https://www.subreport.de/E99662786
https://www.subreport.de/E99662786
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5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Bauleistungen
Haupteinstufung (cpv): 45210000 Bauleistungen im Hochbau
Zusätzliche Einstufung (cpv): 66100000 Bank- und Investmentdienstleistungen, 45215100 
Bauarbeiten für Gebäude im Gesundheitswesen, 70000000 Immobiliendienste, 71000000 
Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Merzig-Wadern (DEC02)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Andere Laufzeit: Unbekannt

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: nein
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 1.1. Nachweis der Vertretungsmacht des 
Unterzeichners: Eintragung in ein Berufs- oder Handelsregister oder in einem vergleichbaren 
Register des jeweiligen Mitgliedstaates, § 6a Nr. 1 VOB/A-EU. 1.2. Im Falle einer Arbeits-
/Bewerbergemeinschaft: Die Gemeinschaft hat in einer Erklärung zum Teilnahmeantrag 
sämtliche Mitglieder der Gemeinschaft zu benennen und eines ihrer Mitglieder als 
bevollmächtigten Vertreter für das Vergabeverfahren, den Abschluss und die Durchführung 
des Vertrages zu bezeichnen. Die Erklärung muss angeben, dass alle Mitglieder der 
Gemeinschaft im Falle der Auftragserteilung als Gesamtschuldner haften. Diese muss von 
allen Mitgliedern der Gemeinschaft unterzeichnet sein. 1.3. Eigenerklärung zum Nichtvorliegen 
der Ausschlussgründe nach §§ 123, 124 GWB. 1.4. Eigenerklärung zu Insolvenzverfahren und 
Liquidation. 1.5. Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beiträgen zur 
Sozialversicherung. 1.6. Eigenerklärung zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft. 1.7. 
Eigenerklärung zum Mindestlohn. 1.8. Verpflichtungserklärung zur Tariftreue und fairen 
Löhnen für die Vergabe von öffentlichen Bau-, Liefer- und Dienstleistungsaufträgen. 1.9. Eine 
Eigenerklärung zum 5. EU-Sanktionspaket – RUS-Sanktionen Verbot von Auftragserteilungen 
an russische Unternehmen. 1.10. Angabe, welche Teile des Auftrags das Unternehmen unter 
Umständen als Unteraufträge zu vergeben beabsichtigt. Der Auftraggeber behält sich vor, die 
Vorlage der in Ziffer 1.1. bis 1.9. genannten Angaben, Erklärungen und Nachweise zu einem 
späteren Zeitpunkt auch für Nachunternehmen zu verlangen. Er behält sich weiterhin vor, die 
Verpflichtungserklärung der Nachunternehmen zu verlangen. 1.11. Im Falle einer 
Bewerbergemeinschaft hat jedes einzelne Mitglied die unter den Ziffern 1.1. bis 1.9. 
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geforderten Nachweise vorzulegen. 1.12. Im Falle der Eignungsleihe nach § 6d VOB/A-EU ist 
nebst VHB-Bund-Formblatt 235 (Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer 
Unternehmen) eine Erklärung oder ein anderer geeigneter Verfügbarkeitsnachweis im Hinblick 
auf die Inanspruchnahme der Kapazitäten anderer Unternehmen vorzulegen. Wird von § 6d 
VOB/A-EU Gebrauch gemacht, ist Folgendes zu beachten und vorzulegen: Sofern Bieter im 
Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche und finanzielle sowie technische und berufliche 
Leistungsfähigkeit die Kapazitäten anderer Unternehmen in Anspruch nehmen, muss der 
Bewerber nachweisen, dass ihm die für den Auftrag erforderlichen Mittel zur Verfügung 
stehen. Die Unternehmen, deren Kapazitäten der Bewerber für die Erfüllung bestimmter 
Eignungskriterien in Anspruch nehmen will, müssen die entsprechenden Eignungskriterien 
erfüllen. Zudem dürfen keine Ausschlussgründe nach § 6e VOB/A-EU vorliegen. Hinsichtlich 
der Art und Weise der Nachweiserbringung, hat der Bewerber die freie Wahl. Der Nachweis 
kann beispielsweise als Verpflichtungserklärung (Formblatt VHB-Bund 236 
Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen) des anderen Unternehmens erbracht werden. 
1.13. Alle Erklärungen/Nachweise sind in deutscher Sprache vorzulegen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der Jahresabschlüsse aus den letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahren.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage einer Bestätigung hinsichtlich einer 
ausreichenden Liquidität und Bonität (entsprechende Bankauskunft oder 
Finanzierungsnachweis eines innerhalb der EU zugelassenen Kreditinstituts).
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage der Bestätigung oder Vorlage des Bestehens 
einer Betriebshaftpflichtversicherung für Personenschäden sowie für Sach- und 
Vermögensschäden in Höhe von mindestens 5.000.000,00 € je Versicherungsfall. Der Betrag 
muss als Einzeldeckung für die Ausführung des ausgeschriebenen Projekts zur Verfügung 
stehen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Vorlage einer Referenzliste vergleichbarer Projekte mit 
dem Schwerpunkt Projektrealisierung und/oder Projektentwicklung aus den letzten 10 Jahren 
(abgeschlossen nach dem 1. Januar 2015) Hierzu sind die folgenden projektbezogenen 
Angaben zum/zu jedem Referenzprojekt zu machen: • Auftraggeber mit Adresse, 
Ansprechpartner und Telefonnummer; • Bezeichnung des Referenzprojekts; • Angabe der 
Nutzfläche in m²; • Angabe des Auftragsvolumens/der anrechenbaren Kosten/des 
Projektvolumens in €; • Datum (Tag) der Inbetriebnahme des Referenzprojekts.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Erreichbare Punktzahl: maximal 15. Gewichtungsfaktor: 50 %
Beschreibung: Bei dem Kriterium »Qualität« kommt es dem Auftraggeber auf die Qualität der 
zu erwartenden Projektumsetzung an. Diese bewertet der Auftraggeber inhaltlich anhand einer 
schriftlichen Darstellung des Bieters (möglichst max. insgesamt 10 DIN A 4 Seiten). Darin 
müssen die nachstehenden Punkte vom Bieter behandelt werden: 1.1. Gewährleistung eines 
fortlaufenden Betriebes von Förderschule, Kita und Dialysepraxis Darstellung, wie der Bieter 
sicherstellt, dass die bestehende Förderschule und Kindertagesstätte während der gesamten 
Bauphase in Betrieb bleiben können, ohne wesentliche Einschränkungen für Kinder, Personal, 
Besucher und Patienten. 1.2. Herangehensweise Wie gehen Sie üblicherweise für Ihre 
Leistungen an eine Maßnahme der vorliegenden Art heran? Die Darstellung kann anhand 
eines beispielhaft heranzuziehenden Projekts erfolgen. Es wird keine Ausarbeitung von 
Lösungsvorschlägen verlangt. Eine Vergütung für die Bearbeitung der Frage und der oben 
genannten Punkte erfolgt nicht. Die schriftliche Darstellung muss durch den Bieter in der 
Verhandlungsrunde mündlich präsentiert und erläutert werden. Die Bewertung des 
Zuschlagskriteriums „Qualität“ erfolgt durch das für dieses Vergabeverfahren eingesetzte 
Gremium. Dieses besteht aus Mitarbeitern der Verwaltung und politischen Vertretern. Jede 
dieser Personen bewertet die Angebote eigenständig und unabhängig und ist insoweit nicht 
weisungsgebunden. Zur Anwendung kommt dabei das nachfolgend erläuterte Schulnoten- 
und Punktesystem der gymnasialen Oberstufe. Jedes Gremiumsmitglied vergibt für das 
Kriterium „Qualität“ für jeden Bieter eine Einzelbewertung nach dem genannten Schulnoten- 
und Punktesystem (Note = Punktzahl vom 1 bis 15). Jedes der inhaltlich geforderten 
Unterkriterien (1.1. und 1.2.) wird von jedem Wertungsmitglied einzeln und separat anhand der 
Schulnotenskala (0–15 Punkte) bewertet. Die durch die Mitglieder des Gremiums vergebenen 
Punkte je Bieter werden addiert und anschließend durch Zahl der Mitglieder des Gremiums 
dividiert, also arithmetisch gemittelt. Dies ergibt je Bieter für das Kriterium Qualität einen 
(arithmetisch gemittelten) Punktewert. Dieser Punktewert wird sodann gemäß dem bekannt 
gemachten prozentualen Gewichtungsfaktor multipliziert (Beispiel: Beträgt der gemittelte 
Punktewert zehn Punkte und der Gewichtungsfaktor 50 %, ergibt die Multiplikation also fünf 
Punkte). Daraus ergibt sich die erreichte Punktzahl des betreffenden Bieters im Kriterium 
„Qualität“ (im genannten Beispiel also fünf Punkte). Diese finale Bewertung wird mit dem 
festgelegten Gewichtungsfaktor (50 %) multipliziert und ergibt somit die gewichtete Punktzahl 
des Zuschlagskriteriums 1.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Erreichbare Punktzahl: maximal 15. Gewichtungsfaktor: 50 %.
Beschreibung: Das 2. Zuschlagskriterium »Preis« wird anhand des vom Bieter 
vorgeschlagenen Vertragsmodells bewertet. Die Unterkriterien des Kostenkriteriums und 
deren Bewertungen werden im weiteren Verlauf der Dialoggespräche vom Auftraggeber 
definiert und den Bietern mitgeteilt. Dabei werden voraussichtlich u.a. folgende Parameter von 
Bedeutung sein: - Angebotene Vergütung für das Klinikgelände (je höher desto besser) - 
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Angebotene Vergütung für die Errichtung/Sanierung der Förderschule (je niedriger desto 
besser) - Angebotene Vergütung für die Errichtung/Sanierung des Kindergartens (je niedriger 
desto besser) Jede der drei Preisangaben wird für sich gesehen rechnerisch ausgewertet. Die 
daraus resultierende Bewertung wird anschließend gleich hoch gewichtet und zu einer 
Gesamtpunktzahl im Zuschlagskriterium »Preis« addiert. Die Umrechnung der 
Angebotssummen in Punkte erfolgt mittels einer linearen Interpolation anhand der folgenden 
Formel: Formel: y = 15 - (15 / (x3 - x1)) * (x2-x1) x1 = Referenzwert für die Interpolation 
(abhängig vom Bewertungstyp: niedrigster oder höchster Angebotspreis)x2 = angegebenes 
Angebot x3 = Maximalwert für die Interpolation (das Doppelte vom niedrigsten oder die Hälfte 
vom höchsten Angebotspreis) y = erreichte Punkte Besonderheiten bei der Bewertung: - 
Bezüglich des Klinlikgeländes gilt: Je höher das Angebot, desto besser. Hier wird also von der 
höchsten Vergütung (nicht von der Niedrigsten) ausgegangen. Die höchste Vergütung erhält 
15 Punkte und das Angebot mit dem halben Wert 0 Punkte. - Bei den Vergütungen für die 
Förderschule und den Kindergarten gilt: Je niedriger, desto besser. In diesen Fällen ist der 
niedrigste Angebotspreis die Referenz für die 15 Punkte, während der doppelte Wert 0 Punkte 
erhält. Die zwischen diesen beiden Werten (Minimalwert und Maximalwert) liegenden 
Angebote werden nach ihrem jeweiligen Abstand zu dem Minimalwert und Maximalwert nach 
der oben erläuterte Rechenformel interpoliert. Gewichtung im Gesamtkontext: Die erreichte 
Punktzahl des 2. Zuschlagskriteriums „Preis“ wird mit dem angegebenen Gewichtungsfaktor 
50 % multipliziert. Die Summe der gewichteten Punktzahlen aller Kriterien (gewichtete 
Gesamtpunktzahl) bestimmt die Rangfolge (Ranking) der Angebote. Der Zuschlag wird auf 
das Angebot mit der höchsten gewichteten Gesamtpunktzahl erteilt. Die Summe der 
Gewichtungsfaktoren beträgt dabei (50 % + 50 % =) 100 %, die erreichbare (gewichtete) 
Gesamtpunktzahl (15 x 0,5 + 15 x 0,5 =) 15. Der Vergabeausschuss erstellt auf dieser 
Grundlage eine Empfehlung an den Gemeinderat. Die finale Zuschlagsentscheidung trifft der 
Gemeinderat in eigener Zuständigkeit unter Beachtung der vergabe-und kommunalrechtlichen 
Vorgaben.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 50

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E99662786

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E99662786
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Erforderlich
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 11/08/2025 10:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.

https://www.subreport.de/E99662786
https://www.subreport.de/E99662786
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Zusätzliche Informationen: Die Nachforderung von Unterlagen richtet sich nach den 
gesetzlichen Bestimmungen der VOB/A EU. Angaben zum Zuschlagskriterium ‚Qualität‘ sind 
mit dem Angebot (zweite Phase) einzureichen und werden im Falle einer Nichteinreichung 
nicht nachgefordert.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: ja

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Saarlandes
Informationen über die Überprüfungsfristen: Einlegung von Rechtsbehelfen: Genaue Angaben 
zu den Fristen für die Einlegung von Rechtsbehelfen: (1) Die Vergabekammer leitet ein 
Nachprüfungsverfahren nur auf Antrag ein. (2) Antragsbefugt ist jedes Unternehmen, das ein 
Interesse am öffentlichen Auftrag hat oder der Konzession hat und eine Verletzung in seinen 
Rechten nach § 97 Absatz 6 GWB durch Nichtbeachtung von Vergabevorschriften geltend 
macht. Dabei ist darzulegen, dass dem Unternehmen durch die behauptete Verletzung der 
Vergabevorschriften ein Schaden entstanden ist oder zu entstehen droht. (3) Der Antrag ist 
unzulässig, soweit: 1) der Antragsteller den geltend gemachten Verstoß gegen 
Vergabevorschriften vor Einreichung des Nachprüfungsantrags erkannt und gegenüber dem 
Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der Ablauf der Frist 
nach § 134 Absatz 2 GWB bleibt unberührt, 2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die 
aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden, 3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den 
Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung 
oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden, 4) mehr als 15 
Kalendertage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, vergangen sind. Satz 1 gilt nicht bei einem Antrag auf Feststellung der Unwirksamkeit 
des Vertrages nach § 135 Absatz 1 Nr. 2 GWB. § 134 Absatz 1 Satz 2 GWB bleibt unberührt.
Beschaffungsdienstleister: Gemeinde Losheim am See

8. Organisationen

8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Gemeinde Losheim am See
Registrierungsnummer: t:+4968726090
Postanschrift: Merziger Str. 3
Stadt: Losheim
Postleitzahl: 66679
Land, Gliederung (NUTS): Merzig-Wadern (DEC02)
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Land: Deutschland
E-Mail: gemeinde@losheim.de
Telefon: +49 68 726090
Internetadresse: https://www.losheim-stausee.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Beschaffungsdienstleister

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Saarlandes
Registrierungsnummer: t:0681501994
Stadt: Saarbrücken
Postleitzahl: 66119
Land, Gliederung (NUTS): Regionalverband Saarbrücken (DEC01)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammern@wirtschaft.saarland.de
Telefon: +496815014994
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: e2af8468-567d-4f58-b6ab-8607e836e88d  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 11/07/2025 13:58:06 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 455603-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 132/2025
Datum der Veröffentlichung: 14/07/2025
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